
IWeihunder Freimaurerei IM des
freimaureriſchen Grundgeſeßſes bon 1723

— Juni 1717 wurde die er freimaureriſche „Großloge“ London
gegründet. Mit Rückſicht auf dieſes atum begeht die Freimaurerei aller

Länder V dieſem re ihre weijahrhundertfeier. Die Vorausſetzung, auf
die ſich hierbei ſt daß dieſem Tage auch die moderne „ſpeku⸗

Freimaurerei begründet worden ſei, iſt zwar, wie wir glei
ehen werden, irrig. Da aber auf run dieſer Vorausſetzung ſowohl n
freimaureriſchen als in profanen ern ganz allgemein „geſchichtliche
ckblicke“ erſcheinen ein ſolcher erſchien in der iener „Neuen
Freien chon in ihrer Nummer 833 bom 27 Januar 1917
ſo dürfte ein klärendes Wort nicht unerwünſcht ſein.

Wenn eute von Freimaurerei die ede iſt, ird darunter einzig und
allein die moderne ſpekulative Freimaurerei verſtanden, ſich im
egenſa zur en Werkmaurerei, 3u den aus dem Mittelalter ſtammenden
Steinmetzen (free-stone-masons) Gilden den geiſtigen Bau Tempel
der enſ

ei nach Maßgabe modern⸗freimaureriſcher Grundſätze zur Auf.
gabe e Und ieſe Freimaurerei kann nicht er ſein als ihr er
und Urſprüngliches Konſtitutionsbuch bon 14725, in welchem, in chroffem
Gegenſatz den In den en Werkmaurerkonſtitutionen bor 1723 aus
geſprochenen Grundſätzen, zuerſt die modern⸗freimaureriſchen Grundſätze ber⸗
kündet ſind eben den modern⸗freimaureriſchen Grundſätzen bildet die
modern⸗freimaureriſche mbolik, die m den drei Urſprünglichen
Graden ehrling, Geſelle, eiſter, abgeſtufte eſoteriſche Lehrmethode der
modernen Freimaurerei mit den entſprechenden Verſchwiegenheits⸗ Und Treue⸗—
gelöbniſſen, Erkennungszeichen, Verpflichtungen br  erlichen Beiſtands uſw.,
den zweiten weſentlichen Beſtandtei der Freimaurerei. Sowohl das Be
kenntnis den modern⸗freimaureriſchen Grundſätzen als die Treuegelöbniſſe
in Verbindung mit der ganzen freimaureriſchen mboli egen dem Frei⸗
nmaurer die auf, der Hand dieſer mMboli immer tiefer m das
modern⸗freimaureriſche „Geheimnis“, V das Ver  noni der modern⸗
freimaureriſchen rundſätze nach ihrer wahren Bedeutung und mn ihren
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Anwendungen auf das eben einzudringen und für deren Verbreitung
der Außenwelt und Verwirklichung eben nach Kräften ätig ſein

aterie iſt die freimaureriſche mboli dem Vorſtellungskreis
des Maurerhandwerks oder der Baukunſt allgemeinen und des Salo⸗
moniſchen Tempels und Tempelbaus beſondern entnommen An der
Hand dieſer mboli und bor allem der mboli des Salomoniſchen
Tempels als typiſch allegoriſcher Zuſammenfa

9 nicht nur der Offen⸗
barung des en und Neuen eſtaments ondern auch aller Religionen
und der ganzen eishei des Menſchengeſchlechts vermag die Freimaurerei
ihre  z Jünger bon jedem beliebigen profanen Ausgangspunkt gem hren
Grundſätzen aum  1 und unauffällig zu ihrer univerſal⸗„katholiſchen Re⸗
ligion“ führen, ⁵M welcher alle Menſchen übereinſtimmen“ Erſt da⸗
durch, daß dieſe mMboli ſo den Dienſt der freimaureriſchen Grundſätze
geſtellt wird erhält ſie ihren pezifiſch freimaureriſch ſpekulativen Charakter
Wie eele und Leih den Menſchen, ſo bilden die modern⸗freimaureriſchen
Grundſätze und die modern⸗freimaureriſche mboli zuſammen, ngſter
Verbindung ſich gegenſeitig durchdringend das eſen der modernen „ſpeku⸗
ativen“ Freimaurerei Die Ausarbeitung der modern freimaureriſchen Sym
bolik ihren weſentlichen Grundzügen und deren Annahme durch die große
ehrhei der ogen des Londoner Großlogenverbandes erfolgte! Zeitraum
bon 1723 bis twa 1730

Für das ichtige Verſtändnis der modernen ſpekulativen Freimaurerei
kommen erſter Linie die ſog 7  en ichten“ Freimaurers

Betracht wie ſie urſprünglichen Konſtitutionsbu der modern⸗
ſpekulativen Freimaurerei bon 1723 mitgeteilt ſind

eben dem urſprünglichen Text der en Pflichten von 1723 erlangte
Jahrhunder beſonders nichtbritiſchen ogen, noch der weiten Aus

gabe des Konſtitutionsbuches vbon 1738 emne weite Verbreitung Dieſer Text von
1738 el indes nUur unweſentlich vom urſprünglichen ab eute ird über⸗
dies der Text von 1723 ganz allgemein als der maßgebende anerkannt

Insbeſondere wurden die en Pflichten von 1723 auf dem deutſchen
Großmeiſtertag von Hamburg vom unit 1870 welchem von den acht deutſchen
Großlogen nur die erliner Landesloge ferngeblieben war, hinſichlich der „darin
enthaltenen Grundſätze“ ausdrücklich und einſtimmig auch für die deutſchen Groß
gen als „maßgebend“ anerkannt emgemã hielten die Großmeiſter 8 für
notwendig, dieſelben den Einzelverfaſſungen der Großlogen einzuverleiben! Da

Vgl Latomia, alte erte XXVIII (1870) und 164 ff Signale
1902
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nzwiſchen der ehemalige Provinzialgroßmeiſter der Landesloge, Wilh Begemann
der durch mehr als 30jährige erfolgreiche Studien und Forſchungen über den
Gegenſtand ſich erne überragende Autorität als erſter Fachmann auf dieſem Ge⸗
biet hat enſa für den maßgebenden Charakter der en Pflichten
bon 1723 eingetreten iſt und dieſen ſeinen Standpunkt der Berliner „Zirkel⸗
korreſpondenz“, dem amtlichen rgan der Landesloge als deren erer⸗
treter m vielen Artikeln arlegte darf man jetzt unbedenkli ene volle inmütig⸗
eit der eu  en Freimaurerei ezug auf dieſen un annehmen Für die
geplante neue Faſſung des „Grundgeſetzes des eu  en Großlogenbundes“
welches gegenwärtig zur eratung wurde eitens der Provinzialgroßloge
der Großloge von Hamburg durch Beſchluß vom 16 ezember 1916 ogar der
ntrag geſtellt, die tze der grundſätzlichen Beſtimmungen den Satz
zu ſtellen

„Die en Pflichten (von ſind die Grundlage der IMm eu  en
Großlogenbunde vereinigten Großlogen und der fünf deutſchen) Un⸗
abhängigen ogen

nter den ſechs en Pflichten des Konſtitutionsbuchs vbon 1723 ſind
für das Verſtändnis der modernen ſpekulativen Freimaurerei wieder die
Artikel II und VI en  eidend die Pflichten el
Freimaurers „Gott und eligion“ und „die bürgerliche Obrig⸗
keit“ und die Stellung der Freimaurerei zur Politik bzw politiſchen
Und eligiöſen Tagesfragen behandeln

Dieſe exte werden bon Freimaurern verſchiedener Richtungen gem
ihrem freimaureriſchen Standpunkt ſehr berſchieden ausgelegt Die objektiv
richtige Deutung derſelben ergibt ſich aus ihrem gegenſeitigen nneren Zu
ſammenhang Unter gleichzeitiger Vergleichung der exte bon 1723 mit den
Texten bor 1723 Und Unter gebührender Ber

ſichtigung des Wandels
der entſprechenden Anſchauungen welcher ſich eit dem Beginn der Re⸗
formation freigeiſtigen engliſchen Gebildetenkreiſen vollzogen

emgemäß aſſen wir zunächſt die betreffenden exte bor und bon 1723
mögli ſinn und wortgetreuer Überſetzung aus den engliſchen riginal⸗

texten folgen
In ſämtlichen en Maurer⸗ oder Freimaurer⸗ (Steinmetzen⸗) Konſtitu

tionen bor 1723, bon enen bis jetzt mehr als wieder aufgefunden
worden ſind, lauten die genannten Grundpflichten, faſt bis aufs Wort
übereinſtimmend, ſchlicht und einfach

„Die er iſt daß du treu ſeieſt ott und die heilige
Kirche und keinem Irrtum und keiner Häreſie Zugang verſtatteſt

Vgl au 1917 51
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„Die zweite, daß du treuer niertan eieſt des Königs von England, ohne
Verrat und Falſchheit, und daß du, enn du bon Verrat und Felonie enntni
er  V dem Könige oder ſeinem Rat davon Mitteilung ma  e

erſten Konſtitutionsbuch der modernen ſpekulativen Freimaurerei
bom 1723 aben die ntſprechenden „Grundpflichten eines Frei⸗
maurers“ folgenden, ſo nach Inhalt als nach Faſſung auffälligen
hinterhältigen ortlau

77 Betreffend ott und eligion Ein Maurer iſt durch ſeinen eru ver⸗
flichtet, dem Sittengeſe zu gehorchen, und enn die un 27 recht ver⸗
ſteht, ird Er nie ein Upider Atheiſt oder em irreligiöſer Freigeiſt und

Obwohl aber in en Zeiten dieü ſt (irreligious Libertine) ſein
Maurer in jedem an verpflichtet wurden, der eligion dieſes Landes oder
dieſer Nation anzugehören, E immer e8 ſein mo  E, ſo ird * jetzt doch
für zweckdienlicher erachtet, ſie nurmehr 3zu jener eligion zu ver  en, un der
alle Menſchen übereinſtimmen“, wobei ihre perſönlichen Anſchauungen ihnen ſelbſt
überlaſſen bleiben; die Maurer ollen gute und redliche eUute ſein oder
Männer vbon Ehre und Rech  affenheit, durch Benennungen oder Über⸗
zeugungen ſie ſich Im übrigen voneinander Unterſcheiden mögen s. Dadurch ird
die Maurerei zum Einigungsmittelpunkt Centre 0F union) und zUum ittel,
wahre ndſ zwiſchen Perſonen zu tiften, E ſich immerdar hätten
fernbleiben müſſen

„II. Von der bürgerlichen Obrigkeit, der öchſten und der untergeordneten
Ein Maurer iſt ein friedfertiger nitertan gegenüber den bürgerlichen ewalten,
wo immer 4 und arbeitet, und ſoll nie Qn Komplotten und Verſchwörungen

den Frieden und te Wohlfahrt der Nation teilnehmen noch ſich Uun⸗;
gebührlich (undutifully) untergeordnete Obrigkeiten etragen; denn wie
die Maurerei Unter rieg, Blutvergießen und Wirren E zu leiden atte, ſo

Vgl. Illiam Preston, Illustrations 0 Masonry, ed Oliver (Lodgeton Ky.
Fir Gould, History 0 Freemasonry II (London 210

derſ. Coneise hist. 07 Freemasonry ebd 236 Hughan, OIGd charges,
London 1872; egemann, Vorgeſchichte und Anfänge der Freimaurerei In
England Berlin 204 262 273 f.; Kloß, Die Freimaurerei un ihrer
wahren Bedeutung? (1855) 191; Ars Quatuor Coronatorum, Transactions XI
(London 210.

Das Wort Libertine im engliſchen Originaltext bedeutet ſowohl „Freigeiſt“
als „Wüſtling“. emgem ſetzen wir m der deutſchen Überſetzung beide Wörter ein.

Vet t 18 OW thought More expedient only to oblige them to that Religion,
1IN wWhich all Men 8  7 leaving their particular Opinions to themselves; that
18, to be good Men and true, Men I Honour and Honesty, by Wwhatever De-
nominations Persuasions they may be distinguished. True bedeutet auch
wahrhaftig und treu. Denominations ei vor allem auf Konfeſſions⸗ und Re
ligionsunterſchiede hin.
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von alters her Könige und Fürſten ſehr geneigt die Zunftmitglieder
(Craftsmen) ! ihrer riedfertigkeit und Loyalität begünſtigen wodurch
ſie? die argliſtigen achreden Oavils) ihrer Gegner durch ihr praktiſches Ver
halten widerlegten Und den 9  en Ruf deraf förderten, e zu Zeiten
des Friedens blühte

7  0  E er ein Bruder ſich den empören, ſo iſt eL ſeiner
Auflehnung nicht zu unterſtützen“, ſo ehr ETr auch als ein In Unglück geratener
enſ bemitleide werden mag; und falls ELr keines andern Verbrechens über⸗

iſt darf man ihn, obwohl die loyale ft ſeine mpörung desavou⸗
mu und (musb and ought), der ur Zeit beſtehenden Re⸗

glerung keinen nla zu Argwohn und politiſcher Eiferſucht zu geben nicht aus
der Loge ausſtoßen ſeine Verbindung mit der Loge bleibt vielmehr unauflöslich
(indefeasable)

47 etragen der Brüder nach Schluß der Logenſitzung Ihr mögt
euch unſchuldiger rgötzen indem ihr einander nach Vermögen
ewirte aber QAbet alles ort und Tat vermeidet was Anſtoß erregen oder
Cme freie Uungezwungene Unterhaltung ſtören könnte denn das würde für Unſere
imtra verhängnisvoll ſein (blast Our armony und unſere 1  en Ab⸗
en vereiteln (defea Deshalb en perſönliche Sticheleien (piques oder
Zänkereien (quarrels) nicht über die Schwelle der Loge hereingebracht werden;
viel weniger noch irgendwelche Zänkereien (quarrels) religiöſer nationaler oder
politiſcher atur (about Religion Nations State Policy), da wir als
Maurer Uuns nur zu der oben (Art erwähnten katholiſchen eligion bekennen;
wir ind auch von allen Nationen, Völkern Raſſen und Sprachen und entſchie⸗

Zum Li  igen Verſtändni des engliſchen Tu Craftsmen iſt be⸗
merken, daß Craft nicht bloß „Zunft“ bedeutet ondern anglo amerikaniſchen
Logen ganz allgemein als Bezeichnung auch für die moderne ſpekulative Frei⸗

der drei erſten rade gebräuchlich iſt
2 Das Fürwort „ſie“ bezieht ſich zweifellos auf die „Maurer“ und nicht auf

„Könige und Fürſten“ wie eS emnigen Überſetzungen gedeute ird
He 18 not to be cOountenanc'd his rebellion bedeutet gemäß dem Zu⸗

ſammenhang Die Loge ſoll ſoviel als möglich vermeiden, ihm etſe
bei ſeiner ebellton Stütze und Rückhalt 3 gewähren, welche ſie vor der
Behörde und vor der Offentlichkeit kompromittieren könnte

Derni Über die Rebellion eine Zunftgenoſſen hat den alten Werk⸗
maurer⸗Konſtitutionen keinerlei Anhaltspunkte Das älteſte Buch der Alten Pflichten

der ſog Cooke⸗Handſchrift ſieht Gegenteil die Ausſtoßung und richterliche
Beſtrafung anfrühreriſchen Bruders vor, der dem engliſchen König und dem
et die reue I Vgl egemann, Vorgeſchichte und Anfänge der Frei⸗

England (1909) 153 und II (1910) 210.
In der zweiten Ausgabe des Konſtitutionsbuches von 1738 ird obige

U des Art. VI er der überſchrift vorgelegt: Betragen eines Freimaurers
mn der rituellen Logenſitzung ſelbſt
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dene Gegner alles litiſier en da dieſes für die der Loge weder
je förderlich war noch je förderlich ſein ird teſe iſt jederzeit ſtreng
eingeſchär und beobachtet worden, beſonders ſeit der Reformation IV Britannien
oder der Lostrennung (dissent) und der Abkehr (secession) dieſer? Nationen
bon der romi  en Gemeinſchaft.“

Bei vorurteilsfreier Prüfung vorſtehender exte Iim der reli⸗
giöſen und politiſchen Strömungen und Ereigniſſe „ſeit der Lostrennung
nglands und Schottlands bon der römiſch⸗katholiſchen Gemeinſchaft“
wird 2 nicht umhin önnen, zuzugeſtehen, daß die Anderungen im er
der Pflichten bon 1723 dem andel der Anſchauungen entſprechen,
welcher ſich in freigeiſtigen engliſchen Kreiſen ſeit dieſer Lostrennung voll⸗

0 Vorwiegend iege ſich ſowohl im Inhalt als in der Faſ.
ſung der exte bon 1723 die deiſtiſch⸗naturaliſtiſche Geiſtes⸗
ichtung, die Mode⸗„Philoſophie“ jener Tage wieder.

emgem iſt Unter der „katholiſchen eligion“, der ſich die
dernen Freimaurer „‚als ausſchließlich bekennen“, Unter der „Reli⸗
gion, m welcher alle Menſchen übereinſtimmen“, zweifellos die „natürliche
eligion“ erſtehen, bon welcher m den „deiſtiſchen“ riften ſeit
1588 ſoviel die ede iſt Dieſe allgemeine natürliche eligion,
den ern aller Religionen ildet, die 12 beſtanden aben Und noch be⸗
ehe werden, beſchränkt ſich im Grunde auf das natürliche „Sittengeſetz“,
welches die enk⸗ und Gewiſſensfreiheit oder die geiſtige und Au⸗
onomie des Menſchen zur Vorausſetzung hat, aher bor allem in der
„Unbeſchränkten gleichmäßigen Duldung (und Achtung) gegenüber jeder
religiöſen Anſicht und Gemeinſchaft“s zum Ausdruck kommen muß Da

We being only, Masons, 0 the Catholick Religion above-mention'd;
I80 0f all Nations, Tongues, Kindreds and Languages and 2 resolvꝰd

der britiſchenagainst all Politicks.
3 The Constitutions 0F the Freemasons. London. In the Vear 0 Masonry

5723 (1723) 49—56
Vgl. Lechler, des engliſchen Deismus (1841) 31—34 40

49  V. 51—53 92 166 190 327 367 383 406.
5 teſe Duldung betont beſonders ar der bei weitem maßgebendſte Philoſoph

deiſtiſcher Richtung John Locke un ſeinen berühmten „Briefen über die oleranz“
„Absolute Liberty, just and true Liberty, equal and impartial

Liberty, 18 the thing that Stand In need 0f. Er fordert, daß ſämtlichen
religiöſen Bekenntniſſen Heiden, Mohammedaner und Uden miteingeſchloſſen
die gleichen ſtaatsbürgerlichen und religiöſen eingeräumt werden; bezeichnet
die Du  amkei m dieſem unn als ſowohl des Staates als der 19
und als Hauptunterſcheidungszeichen der wahrenV Vgl Lechler
1739—177
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in Wirklichkeit ein Sitten⸗„Geſetz“ auf run der „Unbeſchränkten“ ab⸗
ſoluten Denk⸗ und Gewiſſensfreiheit einen innern Widerſpruch In ſich
chließt, aher gar nicht eſtehen kann, läuft die eligion der mo⸗
dernen ſpekulativen Freimaurerei atſ auf eine 12 nach dem wechſeln
den ſozialen ilieu Und Zeitgeiſt wandelhare Sittlichkei inaus, deren
Norm mehr oder minder die öffentliche Meinung iſt ieſe Norm iſt
VNI Satz des Art „Die Maurer en gute und ehrliche eUute ſein,
änner vbon Ehre und Rechtſchaffenheit“, ausdrücklich in den Vordergrun
geſtellt. leſe und der Tenor des Art weiſen auf
das Urteil der Menſchen als maßgebenden Geſichtspunkt für die Sittlich⸗
keit eines Maurers hin, welches Locke als „das Geſetz der öffentlichen
einung“ 0r  7 „deren Maßſtab die ſtillſchweigende Übereinkunft iſt,

N dem betreffenden geſellſchaftlichen ilieu arüber beſteht, ob
etwa zum Lobe oder zur Schande ereicht und emgemẽ als Tugend
oder Laſter gilt“

Die in vorſtehenden en geſchilderte eligion des modernen Frei⸗
maurers edeute unächſt mindeſtens den praktiſchen Atheismus Und den
gemeinſamen grundſätzlichen Untergrund für die revolutionäre Be⸗
wegung der Neuzeit in allen ihren Verzweigungen Und Formen.

Denn die geiſtige und 1  e Autonomie des enſchen Im Sinne der
unbeſchränkten enk Uund Gewiſſensfreiheit chließt folgerichtig auch die
re  1  E bürgerliche, politiſche und oziale Autonomie des Menſchen in
ſich Der autonome Menſch hildet individuell und auch ſelbſt die
öffentliche einung, das „Geſetz“ der auf dem Prinzip der geiſtigen und
ſittlichen Autonomie durch freimaureriſche und geſinnungsverwandte „Welt⸗
baumeiſter“ gem den Regeln der „königlichen Kunſt“ aufgebauten
Geſellſchaftsordnung. Die konſequente D  n des genannten Au⸗
onomie⸗Grundgeſetzes durch jeden einzelnen Menſchen, welcher gem dieſem
ſelben Grundgeſetz nUur inſoweit ſi

1 und menſchenwürdig handelt, als

1 Das ittlich Ute und Böſe Locke edigli auf Luſt und Unluſt zur
inſofern die Ubereinſtimmung oder Unvereinbarkeit mit einem „Geſetz“ Luſt oder
Unluſt als Lohn oder Strafe zur Folge hat. et unterſcheidet ein dreifaches
eſe: das 9  iche, deſſen Maßſtab eine andlung „Pflicht oder RSZ§wv¼ AMWAIlIJTWTJFJ JIJI..ZCZ..H.HCLCTC¶.— ———— ‚..Sünde“ iſt; das bürgerliche, welches eine ihm zuwiderlaufende andlung
zum Verbrechen tempelt; das chon tm ext gekennzeichnete „Geſetz der en
lichen Meinung“ deſſen die andlung als Tugend oder er erſcheint.
Höchſtbezeichnender eiſe rwähnt das urſprüngliche modern⸗freimaureriſche Grund⸗
geſe nur letzteres eſe. als OT für die maureriſche Si  et

Stimmen der Zeit. 93.
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dieſes Grundgeſetz konſequent durchführt, edeute den ſofortigen Ein⸗
ri der Anarchie auf ſittlichem, rechtlichem, politiſchem und ozialem Ge⸗
iete, bzw den tieriſchen Geſellſchaftszuſtand des Kampfes aller alle
Dieſes naturnotwendige rgebnis der Anwendung des genannien Autonomie⸗
rinzi kann nUur inſoweit bermieden werden, als letzieres Prinzip bei
ſeiner praktiſchen Dur  rung verleugnet wird. Tatſächlich wird e8 auch
von niemand 10 konſequent durchgeführt, da eine olche Dur  rung
den Beſtand der menſchlichen Geſellſchaft unmögli machen Ide
In Wirkli  ei geben bei ſeiner Dur  rung perſönliche, Gruppen⸗ und
Standesintereſſen den ag, ſo daß dieſes Prinzip im Grunde nur
die olle eines trügeriſchen Aushängeſchildes pielt, Unter en ke

perſönlichen und Klaſſen⸗ oder Parteiintereſſen, kapitaliſtiſche,
proletariſche oder national⸗imperialiſtiſche Intereſſen, verfolgt werden

vollkommenen inklang mit den V der erſten Grundpflicht eines
modernen Freimaurers ausgeſprochenen Fundamentalgrundſätzen wird in
der weiten Grundpflicht „der Friede und die Wohlfahrt der
Nation“ als höchſter leitender Geſichtspunkt bei Beſtimmung und Er
füllung der bürgerlichen Pflichten rklärt Folgerichtig wird, nach dem
ganzen Zuſammenhang des Textes bon 1723, die mpörung nig
und onſtige aatliche Obrigkeit, wofern „der Friede Und die Wohlfahrt
der Nation“ eine ordert, nicht nur für ſtatthaft, ondern Unter
Umſtänden als heiligſte bürgerliche Pflicht rklärt

So Urde die Rebolution bon 0—16 1649 zur Hinrichtung
Qr führte, und die Revolution vbon 8—1  7 die Entthro⸗
nung Jakobs II., den endgültigen Urz des Hauſe Stuart, die gänzliche
Abkehr von der katholi  en 1 Und die Errichtung des parlamen⸗
ariſchen Königtums m England zur olge atte, eitens der engliſchen
demokratiſch⸗freigeiſtigen Kreiſe, deren Anſchauungen ſich in den Ttikeln
und II der en Pflichten bon 1723 widerſpiegeln, nicht nur gebilligt,
ondern ogar ejubelt. Die zweite dieſer Revolutionen wurde Uund wird
in emſelben Kreiſe ogar ganz allgemein als die „glorreiche“ gefeiert.

Die angeſehene engliſche Freimaurerzeitſchrift The Freemason's Chro-
niele (London) gibt 19 getreu die in dieſen und in den Kreiſen eng

Und nordamerikaniſcher Freimaurer ſeit 1720 allgemein herrſchenden
Anſchauungen wieder, enn ſie ar betont

„Wenn wir behaupten wollten, daß Freimaurer Uunter keinen mſtänden
geweigert hätten, eine chlechte Regierung den Waffen greifen, ſo
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würden wir damit nur erklären, daß ſie in kritiſchen Augenblicken, in welchen die
den aa tm freimaureriſchen Sinn d ge  aß freimaureriſchen

Grun  en Antagonismus die Regierung bedeutet, ihre höchſte und heiligſte
bürgerliche verletzt hätten Empörung iſt in manchen en eine heilige
Pfli und nur eimn Phariſäer oder ein Narr ird die vertreten können,
daß unſere Landsleute tim Unrecht Wwaren, als ſie Jakob II. 3 den Waffen
griffen Die Loyalität die Freiheit geht in einem derartigen Fall allen
andern vor.“

An einer andern ru leſelbe Zeitſchrift olgende Verlaut⸗
barung der angeſehenen amerikaniſchen Voice 0Ff Masonry (Chicago) bei
18 ab

„Ein von ealen beſeelter Freimaurer kann, ohne ein Unrecht be⸗
gehen, einen ag die rannei führen und mit andern verbinden,

auf egen, die n nicht gerechtfertigt werden önnten, die nötige Abhilfe
(für Mißſtände) ſchaffen So die Maurer, in Neuengland
1776 engliſche Unterdrückung verſchworen, von hochherzigen Geſinnungen ge.
leitet, „und der Erfolg rechtfertigte ſie nicht nur, ſondern krönte ſie mit Helden⸗
ruhm“

Der ſowo m amerikaniſchen als engliſchen Logenkreiſen hochangeſehene
Br ackey, 3 betont ogar in ſeinem „Handbuch des frei⸗
maureriſchen Rechts“, daß „Felonie und mpörung“ gem der Usdrück⸗
en Erklärung des Ttite II der Pflichten von 1723 „keine mal⸗

reriſchen ergehen ſeien“ s. Und der m angloamerikaniſchen Logenkreiſen
und ſeitens der Hochgradbrüder des ſchottiſche Syſtems der in der
ganzen Welt als eine Art maureriſchen Orakels betrachtete Br Pike, 3
m Waſhington faßt die dealen Pflichten, den Freimaurern als
Pionieren der Geiſtes und Gewiſſensfreiheit ſchon 1 rer Fundamental⸗
grundſätze vbon 1723 obliegen, imn die orte zuſammen:

Wort und Schrift, mit Einſetzung unſeres ganzen offenen und geheimen
Einfluſſes, mit unſerer brſe und, enn nötig, auch mit unſerem Schwerte en
wir die Sache des menſchlichen Fortſchrittes Um freimaureriſchen Sinne! ördern
und auf die Emanzipation des menſchlichen Geiſtes, die Befreiung des menſchlichen
Gewiſſens [vor allem von päpſtlicher und geiſtlicher Deſpotie! und die Verwirk⸗
lichung menſchlicher Gleichberechtigung hinarbeiten Wo uimmer eme Nation
erhebt, ihre Freiheit erringen oder wiederzuerringen, ummer der Menſchen
gei den am ſeine Unabhängigkeit aufnimm und Menſchen people) ihre
unveräußerlichen Rechte zurückfordern, dahin 0  en unſere wärmſten Sym⸗
pathien wenden.“

The Freemason's Ohroniele 1875 81 Ebd 1889 178.
3 Mackey, asonie Jurisprudence (New Or K 510 Dieſes

Logenhandbu ird auch in engliſchen ogen viel benutzt.
Albert Pike, The Inner Sanctuary The OOR 0 the Holy House

(Ritual des Grades Kadosch) 549 vgl auch 449—553
18 *
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Lechler macht mit echt darauf aufmerkſam, daß die Deiſten ihre an⸗

ſtößigen N‚  en „in halbklaren und ſchielenden“ Wendungen zUum Aus⸗
druck ra  en

Einen ähnlich hinterhältigen Charakter weiſen Im erglei mit den
ſchlichten, klaren Texten vor 1723 die angeführten exte der Pflichten
eines modernen Freimaurers von 1723 auf

Sowohl in der Widmung des onſtitutionsbuchs als In der Überſchrift der
Pflichten ird vorgegeben, daß Nderſon, der Verfaſſer desſelben, ſich bemüht
habe, „Alles Alte und Authentiſche“ i den Zunftmaurer⸗Konſtitutionen
Unter ſorgfältiger Vergleichung der en exte „beizubehalten Die durch das
Konſtitutionsbu vbon 1723 gekennzeichnete Maurerei ird als identiſch mit der
bisherigen Maurerei dargeſtellt, wie ſie ſeit der ung der Welt durch den
„großen Weltenbaumeiſter“ beſtanden habe In Wirklichkeit handelt ſich bei
dieſer modernen Freimaurerei eime ganz neue ründung, mit der bis
herigen Maurerei nur gewiſſe äußere Formen gemein hat.

Die Art und eiſe, wie bei der Darlegung der dem Geiſte der en Werk⸗
maurereit ſchn

1 zuwiderlaufenden Grundſätze ſoviel als möglich die Wen
dungen und die Einkleidung der en Konſtitutionen bor 1723 beibehalten
ſind, eiſtet denſelben irreführenden Tendenzen Vorſchub

Beſonders bezeichnend für die Doppelzüngigkeit und interhältigkeit der Texte
vbon 1723 ſelbſt ſind im erglei mit dem Hauptinhalt der Artikel und II
die einleitenden Sätze dieſer Artikel Auf Le rage im Artikel nach den
Pflichten ott und eligion erfolgt, nach 10 deiſtiſcher Art, die aus
weichende Antwort „Ein Maurer iſt durch ſeinen Beruf verpflichtet, dem Sitten⸗
geſetz zu gehorchen, und enn die un recht verſteht, ird eLr nie em upider
Atheiſt oder ein irreligiöſer Freigeiſt und üſtling ſein

＋1

. ETr ird ſeine
freigeiſtigen nſichten über eligion und ora nicht In einer töri  en, ihn
ſelbſt und den Freimaurerbund bloßſtellenden Weiſe zur Schau tragen. Der
Artikel II, welcher tatſächlich die Revolution nig und Staatsobrigkeit
re  ertigt, enn eine vom freimaureriſchen Standpunkt für „den Frieden
und die Wohlfahrt der Nation“ als notwendig erachtet wird, beginnt mit dem
Satze „E  in Freimaurer iſt ein friedfertiger ntertan gegenüber den bürgerlichen
ewalten  V uſw In 7 des Etike. VI ird beſonders betont: Aare

against all Politicks, wir ind en  iedene Gegner aller Beſchäftigung mit
Politik.

Bemerkenswert m dieſem Zuſammenhang iſt ferner, daß uim ngliſchen
Originaltext bon 1723 die orte Atheist und Lib ertine im Artikel und
PoO Iticks uim 7 2 des Ttike durch beſonders Iin die ugen allende Fett⸗
druckſchrift hervorgehoben ſind Dadurch offenbar die Aufmerkſamkei ober⸗
üchlicher eſer einſeitig auf die betreffenden Erklärungen hingelenkt werden, in

Lechler ＋ 122
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welchen die moderne Freimaurerei anſcheinend ſich als entſchiedene Gegnerin der
deiſtiſch⸗freigeiſtigen, demokratiſchen oder revolutionären Richtung auf religiöſem,
ſittlichem und politiſchem Gebiete ar  e In Wirklichkeit ſind durch des
rtike. VI, gema dem ganzen Zuſammenhang der Pflichten, nuUur eligiöſe und
politiſche Erörterungen ausgeſchloſſen, E geeignet ſind, entweder die intra
Unter den Brüdern zu ſtören oder die Brüderſcha in den ugen des Publikums
und der ehörden bloßzuſtellen. Durch Sperrdruck ſind in den rtikeln und 1I
des engliſchen Originals von 1723 hervorgehoben: Mason, good Men and true,
OCentre 0f union, Loyalty und odge.

Die ſonſtigen geheimbündleriſchen ethoden, der modernen
Freimaurerei zutage treten ihre allegoriſche Lehrmethode mit den dazu⸗
gehörigen Verſchwiegenheitsgelöbniſſen, ihr eſoteriſcher Charakter, durch
welchen ſie ſich über die profane enge rhaben uſw., fanden in
verſchiedenen Elementen der deiſtiſchen Religionsphiloſophie und kritik ſowie
Staats⸗ und Geſellſchaftsphiloſophie, in deiſtiſchen taktiſchen Manövern
wegweiſende orlagen und Vorbilder

In Anbetracht des Rückhaltes, welchen le Orthodoxie der eweils
vorherrſchenden kirchlichen oder ektiereriſchen Richtung in England und im Zu
ſammenhang mit dieſer Orthodoxie auch die mehr oder minder auf das chriſtliche
Autoritätsprinzip geſtützte ſtaatliche Und geſe Ordnung den Be⸗
hörden, tn den Parlamenten und m weiten Volkskreiſen hatten, ſich ſelbſt
die keckſten und extremſten Gegner der herrſchenden Anſchauungen genötigt, ihre
radikaleren Beſtrebungen mehr oder minder verdeckt, Uunter alſcher e: und
In wohl berechneter ſtufenweiſer Abmeſſung zu verfolgen. Sie gaben vor, nicht
den wahren Gottesglauben oder das Chriſtentum, die Offenbarung, die tbe
des en und Neuen Teſtamentes und die eligion ſelbſt zu ekämpfen, ondern
nUur die unwürdigen Vorſtellungen von Gott, die Verunſtaltungen der eligion,
die Paganiſierung des Chriſtentums durch iſche rieſter und ſonſtige Geiſt⸗
liche, we  e, ſei e8 aus Unwiſſenheit, ſe * aus Herrſch und Gewinnſucht die

Ihre Bemühungen, ſo ver⸗eligion dem Volksaberglauben angepa hätten.
ſicherten ſie, ſeien nUur darauf hingerichtet, durch Bekämpfung der vernunftwidrigen
eutungen und Verfälſchungen der eligion und der dogmatiſch⸗abergläubiſchen
Materialiſierung derſelben, durch e ſie guf das Niveau der altheidniſchen
Myſterien herabgedrückt werde, der Sache der eligion ſelbſt zu dienen. Das
Dogmatiſch⸗Geheimnisvolle Ni der ſthe und in der eligion ſei allegori auf
ufaſſen Gelegentli äußern ſich Deiſten auch geradezu un dem Sinne, daß eS
Sache der eiſen ſei, ihre wahren Abſichten vbor der ierfür nicht reifen großen
enge zu verbergen und zu bemänteln und neben der für ieſe enge be⸗
immten exoteriſchen ehre N engerem Eingeweihtenkreiſe eine reinere eſoteriſche
ehre zu pflegen.

So äußert Charles Blount chon glei m ſeiner erſten Schrift De
Anima mundi II (1679) „Die weiſeſten Uunte den Heiden befolgten in ihrem
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Verkehr mit den Menſchen olgende Regel man müſſe reden wie der und
denken wie die Weiſen; und enn die elt betrogen ſein will, ſo möge ſie nur
etrogen werden.“

Auch bei John Toland (1670—1722) äßt ſich feſtſtellen, daß In ſeinen
riften mit for  ren tim Kampfe ſeine Gegner ſich ſteigernder Be⸗
ſtimmtheit die Notwendigkeit betont, gegenüber der eindli gefinnten Menge die
Religion In eine exoteriſche und eine eſoteriſche cheiden

Ebenſo wird un deiſtiſchen riften das Dogmatiſche un der und tn
der Religion allegoriſch gedeutet. Collins (1724) zufolge iſt das Evan
eliſche und apoſtoliſche Chriſtentum „auf und Allegorie gegründet“ Thomas
Woolſton, geb 1669, verlor ſich UVi ſeinen Lriften (1705—1729) völlig ins
Allegoriſieren“. Thom Morgan ſtellte 1737 den Satz auf: Alles Geheimnis V
der Religion iſt ni anderes als buchſtäblich verſtandene und angewandte,

angewandte und nicht verſtandene Allegorie
vorſtehender Darlegungen pringt die Hinfälligkeit aller ent

gegenſtehenden Auffaſſungen über den Urſprung und die wahre urſprüng⸗
iche Bedeutung der modernen Freimaurerei, wie ſie zum Teil bis auf die
jüngſte Zeit nicht nur bon „Profanen“, ondern auch bon ervorragendſten
freimaureriſchen Geſchichtsforſchern vertreten wird, bon ſe in die ugen

Die moderne ſpekulative Freimaurerei atiert nicht, wie der Verfaſſer der
beiden erſten usgaben des Konſtitutionsbuchs von 1723 und 1738, Br nderſon,

ar  7. von am, als dem urch den „Großen Weltenbaumeiſter“ nach deſſen
enbi. erſchaffenen ater des Menſchengeſchlechts“ Sie rei ebenſowenig,
wie die bedeutendſten ngliſchen maureriſchen Geſchichtsforſcher, die Brr. bu
Hughan U., lauben machen wollen, bis un eie mehr oder minder ange bor
1717 liegende Zeit oder gar ins ertum und ägyptiſche
Myſterien) zurück d. te ferner nicht in näherem iſtori

—3

ch⸗genetiſchen Zu⸗
hang mit Comenius, den Roſenkreuzern des 17 Jahrhunderts und den vielen
tDee. mehr oder minder verwandten Geſellſchaften und Richtungen, mit denen
der Geh rchivra Br Ludw er ſie hartnäckig immer wieder m Verbindung
zu bringen ſuchte? In den Ttileln und II der en Pflichten iſt endlich

Zitiert bei Lechler Q. 125 Vgl. Lechler d. 210
discourse 0 the grounds and Teasons8 0f the Christian Religion (1724)

111 269, zitiert ebd 274 Vgl. Lechler d. d. 289—311
5 The Moral Philosopher (1737) 145 153 161, zitiert ebd 384.

Das Hauptwerk Wilh Begemanns, Vorge  chichte und Anfänge der
Freimaurerei VI England Berlin 1909 und II au auf eine literariſche
Hinrichtung Jakob Anderſons als Hiſtoriker hinaus.

7 Vgl. die Widerlegung bei Begemann d. d. 249 368 382 387 455
Vgl. die Liti Beleuchtung der betreffenden Verſuche Kellers bei Bege

mann, Die Tempelherren und die Freimaurer 1906; Comenius und die ret
1906; Die Haager Loge von 1637 und der Kölner rie von 1535; Der

Tden der Unzertrennlichen des und die Fruchtbringende Geſellſchaft des
Jahrhunderts 19113 Die Fruchtbringende Geſellſchaft und Joh Valentin Andreä
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auch nicht, wie der bei weitem hervorragendſte Forſcher über die
und die Anfänge der Freimaurerei, Br Wilh Begemann, der hiſtoriſche Ge⸗
währsmann der Landesloge von Deutſchland, es ar  E der G tte V  9 b
und erin allgemeines Chri  entum, das entweder allen oder
doch den ritiſchen chriſtlichen Bekenntniſſen Gemeinſame, als Grundlage der
modernen Freimaurerei rklärt.

Da die dre erſten dieſer irrrigen Auffaſſungen, dank den gründlichen ein  2
gehenden Erörterungen Begemanns als wiſſenſchaftlich endgültig erledigt gelten
können, dürfen wir uUuns hier mit dem Nachweis der Irrigkeit der genannten
Auffaſſung Begemanns ſelbſt egnügen

Begemann ſtützt die Beweisführung für ſeine Auffaſſung im weſent⸗
en auf folgende Sätze:

Die Mitglieder der Londoner roßloge verfolgten von 1717 bis etwa 1750
oder keinerlei hohe ideale Ziele? Von Plänen einer weltumfaſſenden
Menſchheitsverbrüderung iſt weder im Konſtitutionsbuch von 1723 und 1738
noch in den Logenprotokollen finden *. In der Londoner roßloge
jener Zeit iſt auch kein Eifer zu enidecken, e Freimaurerei Ni England oder
gar außerhalb nglands auszubreiten 5. Im Artikel der en Pflichten ird
der „Atheismus“ der Deiſten als töricht verurtei Daß Unter der „Religion,
in welcher alle Menſchen übereinſtimmen“, das Gemeinſame aller oder bloß der
gleichzeitigen britiſchen chriſtlichen Bekenniniſſe zu verſtehen ſei, olgert Begemann
einerſeils aus der 1722 erſchienenen Schrift des Freimaurers „Philalethes“
(Pſeudon.) Long Livers 7 und aus dem angeblich „ſtreng chriſtlichen“ Standpunkt
des presbyterianiſchen Geiſtlichen Mii Anderſons

Zu vorſtehender Beweisführung bemerken wir bor allem, daß auch
wir beſonders ideale Beſtrebungen der Urſprünglichen modern⸗ſpekulativen
Freimaurerei oder einen ausgeſprochen ropagandiſtiſchen fer derſelben
im Dienſte der rundſätze bon 1723 nie behauptet aben Was wir in

1911; Vorgeſchichte uſw 487 f. II 1—20; De

ſche Literaturzeitung 1911,
Nr. 36, 1 „Die Anfänge der Londoner Großloge“: Zirkelkorreſpondenz
der Großen Landesloge der Freimaurer von Deutſchland, ahrgang 1911, Nr.
und 17, 484 — 491; 509 —522 und Sonderabdruck aus Nr. 20, 1—34

Begemann, Vorgeſchichte und Anfänge uſw II 222
2 Ebd II 363 Ebd —5 II 154

Ebd II 328
Ebd II 368 H  6 Ebd II 209; vgl. auch II 28—31
Ebd II 80—95
Ebd II 144 206—209. Vgl. auch Dr. Heinz Brauweiler, Die Drei

punktebrüder Im Weltkrieg (1916) 8—13 und eu  E und romaniſche Frei⸗
maurerei (1916) 17—32 69— 71 und „Köln Volkszeitung“ vom Januar 1917
Nir
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unſern verſchiedenen m Betracht kommenden Veröffentlichungen behaupteten
und auch hier wieder vertreten, iſt einzig und allein, daß m den vbon
nderſon redigierten Konſtitutionen bon 1723 und 1738 die bon uns
angegebenen rundſätze Uund Tendenzen tatſ

1 entweder ausdrücklich
oder doch im Keime ausgeſprochen ſind und ſpäter beſonders in der
romaniſchen Freimaurerei aus den beiden Usgaben des Konſtitutions⸗

von 1723 und 1738 ühernommen und Im erglei mit den
übrigen Freimaurergruppen der ganzen Welt folgerichtigſten im Sinne
der revolutionären ewegung der Neuzeit entwickelt und e  ig wurden.

Hinſichtlich der einzelnen Momente der Beweisführung Begemanns ver⸗
danken wir den überaus ſorgfältigen Uund gewiſſenhaften Forſchungen Bege⸗
man ſelbſt die aten, die Hinfälligkeit ſeiner Beweisführung ins
Licht

emũd vielfachen Feſtſtellungen Begemanns elbſt richtete ſi

2 das Beſtreben
der Freimaurer der Juni 1717 gegründeten Londoner roßloge vor
allem ahin, Mitglieder des en Vi die Loge ziehen, durch den
anz, welchen ihre Mitglied⸗ und Großmeiſterſchaft über die aQus⸗
rda  L, deren Anſehen vor der Offentlichkeit ſoviel als nur uimmer  3 möglich zu
heben? Von geradezu epochemachender Bedeutung für die neue roßloge war
V dieſer Hinſicht der Beitritt des Herzogs vbon ontague und te Übernahme
der Großmeiſterſchaft durch ihn im aAhre 1721

Mitglieder der Society von London S., Fellows 0 the 8
cheinen den Herzog, welcher ſeit 1718 ſelbſt als Dr. med der angehörte“,
zUum Beitritt veranlaßt en In Betracht kommen hier vor allem die Brr
Deſaguliers und Ukele Deſaguliers (1683 —1744), als Phyſiker einer der
berühmteſten Männer ſeiner Zeit ei 1714 Eꝰ 8 gehörte ſeit 1719 der roßloge
an und war vom unt 1719 deren Großmeiſter ö. William Ukele
bis Altertumsforſcher, Dr med und ſpäter anglikaniſcher Geiſtlicher, ſeit
1718 et Januar 1721 Mitglied der Großloge), war der beſondere
intime Freund und Vertrauensmann des erzogs s.

Der Herzog von ontague (geb 1689, geſt Juli trat ebenfalls un
der erſten Hälfte des Jahres 1721 der Großloge bei und Urde alsbald Juni
1721 deren ünfter Großmeiſter 7. Stukeley und andere Zeitgenoſſen Udern ihn
als hochadeligen Edelmann von Überaus ſtaatlicher, edler Gefinnung und ge⸗
fälligen Umgangsformen, welcher tn der damaligen öheren engliſchen Geſellſchaft

1 Artikelſerie L'Internazionalismo rivoluzionario della Massoneria un der
Civilta Cattolica 1911; Masonry in der Catholie Encyclopedia New HVork
und London 771 - 788; Staatslexikon der Görres⸗Geſellſchaft II 3(1911)
566 —590; Revue internationale des Sociétés Secrètes (Paris, Mars 176—206

Begemann dQ. Q. II 110 129 131 321 425. Ebd II 129 425.
Vgl. eb  * II 128 Vgl. eb  — II 115—126 Ebd II 132—136.
Ebd II 127
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ein ganz außerordentliches Anſehen genoß Um die Zeit des Beitritts und Amts⸗
antritts des Herzogs wurde nach dem Zeugnis Stukeleys „die Maurerei“ öffentliche
Mode, die nicht nur über Britannien und Irland, ondern über ganz Europa
verbreitete „Die Sache nahm gleich darauf einen Anlauf und rannte durch
die Torheit der Mitglieder außer em

Der ohen Bedeutung, die roßloge der Mitgliedſchaft Uund
Großmeiſterſchaft des Herzogs bon ontague und ſeiner adeligen Ge⸗
ſinnungsgenoſſen eimaß, ntſprach ſelbſtverſtändlich auch deren Einfluß
nter der Großmeiſterſchaft des Herzogs bon ontague wurde nun das
Konſtitutionsbuch bon 1723 ausgearbeitet und im weſentlichen auch fertig  8  2
geſtellt Begemann ſe eri  et, daß nderſon bei ſeiner Bearbeitung
der beiden Usgaben des Konſtitutionsbuches von 1723 und 1738 vor
allem darauf bedacht war, ein Geſchäft machen, und daß er des⸗
halb bei Redigierung der Ausgabe bon 1723 V erſter Linie den Herzog
und die ihm gleichgeſinnte maßgebende Gruppe der roßloge ſoviel als
möglich zufriedenzuſtellen ſuchte 5. 0  e.  e geht auch aus der Widmung
des Konſtitutionsbuches vbon 1723 den Herzog hervor.

Über die Denk⸗ und Sinnesweiſe des Herzogs bon ontague und der
ſonſtigen ihm geiſtesverwandten maßgebenden änner der damaligen Groß
loge eri aber der auch von Begemann als Urchaus glaubwürdiger
Gewährsmann anerkannte Utele  7 nachdem die edle Geſinnung Uund
Leutſeligkeit dieſes ſeines reunde und im übrigen die völlige Überein⸗
immung ſeiner Geſinnungen mit jenen des Herzogs in Ausdrücken höchſter
Wertſchätzun gerühmt 0  e

„Wäre er kein elmann und nicht von heidniſcher Erziehung geweſen, ſo
würden wir auch die gleiche tebe zur eligion gehabt aben Ich ma ihm
oft eindringliche Vorſtellungen über dieſen un Aber die Geſellſchaft bon
Folkes, anhope, aker und dergleichen Unfrommen löſchte ſie wieder aus.“ 6

Den Naturphiloſophen Folkes7 ſelbſt,‚ Unter en geiſtigem Einfluß
der Herzog und ſeine Geſinnungsgenoſſen ſtanden, arakteriſiert Ukele
mit den orten

1 egemann dQ. dQ. II 128—132
Lukis, Family cemoirs 0F Stukeley (1883—1885) 51, zitiert bei

Begemann II Lukis 122; Begemann 174  —
4 egemann d. a. II 160—164. 45 Ebd II 148— 153; 156—164

Lukis d. 114; egemann II 128
Martin Folkes (1690— 1754) wurde Juli 1714 Mitglied der

Society; nach Newtons Tod März 1727 war ET neben Hans Sloane
Kandidat für die Präfidentſchaft derſelben. Nach Sloanes Rücktritt 30 No⸗
vember 1741 Urde er zum Präſidente der ewählt. eit 1719 war auch
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„Er beſitzt ehr viel Wiſſen in der oſophie“ emeint iſt zweifellos die
deiſtiſche Mode⸗„Philoſophie“ jener Tage „und in der Aſtronomie, weiß aber
ni von Naturgeſchichte. In en der eligion iſt er ein haltloſer Un
gläubiger und lauter Spötter. Er ekennt ſich als ebatter aller Affen und
glaubt ni bon einem zukünftigen eben, bon der Schrift bon der Offenbarung.
Er erdarb den Herzog von ontague, Richmon Lord embroke Uund ſehr
viele andere Adelige, die von ſeiner ughei hielten. Und dies hat der
eligion im allgemeinen unendlichen Schaden Ugefügt

„Der Adel warf daraufhin die ab und erla und verleugnete offen
ſelbſt den leiſeſten Anſchein von eligion Das hat uns in den beklagenswerten
Zuſtand gebracht, in dem wir uns jetzt befinden, Diebſtähle und Mord,
eineid und älſchung uſw der Tagesordnung ſind Er meint,

ſei kein gr  exer Unterſchied zwiſchen uns und den Tieren als wiſchen Menſchen
und Menſchen, da aller Unterſchied nur u dem verſchiedenen Bau des Gehirns
22  e  ·  nen rund habe Als 1720 Vi Ormondſtreet wohnte, errichtete emen
Klub von Ungläubigen in ſeinem Hauſe.“ „Seit jener Zeit 1720) hat das
ungläubige Syſtem mit großer Beharrlichkeit ausgebreitet und * ogar in der
Königlichen Geſellſchaft tn Mode ebracht, ſo daß, enn Moſes, die Sintflut,
die eligion, die Schrift uſw rwähnt werden, dies gewöhnlich mit lautem Ge⸗
lächter begrüßt wird.“ 2  2

„Ich finde, daß le eine Hälfte Unſerer einfältigen Philoſophen in London,
unſere S.-Leute (d die Mitglieder der oha ocie  „ Ungläubige ſind;
die andere ind Schwärmer. Eine ſo ſchwere Sache iſt es, die goldene

zu en
ÜUber den Herzog von Wharton (geb 7 welcher vom 2 Juni

1722 bis Juni 1723 Großmeiſter war und Unter deſſen Großmeiſter⸗
die endgültige robation des Konſtitutionsbuches bon 1723

folgte, eri Gould
Er war außerordentlich begabt, abet aber ebenſo wankelmütig. Vor 171

Er ſich in Frankreich ng die Stuarts an. Nach Irland zurückgekehrt,

Mitglied und ſeit 1749750 en der Geſellſchaft der Altertumsforſcher Unter
ſeiner Leitung hatten die itzungen der einen ehr literariſchen als wiſſenſchaft
lichen Charakter: Leslie Stephan, Dictionary 0F National Biography (1885—- 1900)
XIX 361 In der Londoner Großloge war Folkes eLr dem Großmeiſter
Herzog von Richmond vom uni 1724 Abgeordneter⸗Großmeiſter (Bege—

II 258 335 537) —8—1737 hielt er ſich un Italien auf, eine frei⸗
geiſtige Betätigung wohl auch zur Verurteilung der Freimaurerei durch
Klemens XII beigetragen en mag In Rom beſtand zur ſelben Zeit bereits
eine Loge, die uin engliſcher Sprache arbeitete (vgl. Begemann II 138)

Der Herzog von Richmond war vom uni 1724 an Großmeiſter.
*  2 Lukis Q. 100; Begemann II 137

Lukis d. 104; egemann II 137
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rat er ſo eifrig für das Haus Hannover em daß er 1718 mit dem e. eine
Herzogs von Wharton beehrt wurde Von 1721 an war Er wieder heftig
den Hof 1725 rat eLr perſönlich mit dem Prätendenten Verbindung, wurde
katholiſch und gründete als Stuartſcher Geſandter in adrid hier 1728 die
er Loge Am 31 Mai 1731 Qr er ganz heruntergekommen
Bernardinerkloſter Hinſichtlich ſeiner religiöſen und politiſchen Haltung 1721
bis 1725 2 bu eſt

Wharton war Vorſitzender des Höllenfeuerklubs der ſeiner gotte  8  8
läſterlichen Angriffe die Grundſätze der eligion und ſeiner die
Sittenverderbnis fördernden Propaganda IM ril 1721 bom nig berboten
wurde. Wharton verteidigte Uſe der obr heuchleriſcher eiſe
durch Vorzeigung einer en Familienbibel, aus der eRr mehrere Sprüche bor
rug Zur en Zeit beteiligte Er ſich Stuartſchen ntrigen das
Haus Hannover. eit Anfang Juni 1723 gab Dienſte dieſer ntrigen
ein The true Britain heraus welches IMm Februar 1724 we ſeines
lichen Charakters Unterdrü wurde?

Trotz dieſer ſeiner bedenklichen Haltung Wharton wie eine Abſtimmung
vom 24 Juni 1723 anläßli ſeiner ungeſetzlichen Bemühungen beweiſt, die Er

Deſaguliers' zUum Abgeordneten⸗Großmeiſter zu verhindern einen ſo
großen Einfluß der roßloge daß er bei gegen 43 Stimmen nuUur mit

Stimme der Minderheit blieb 5

Angeſichts der Tatſache daß die nhänger und Geſinnungsgenoſſen
der Unter dem Einfluß des eligionsſpötters Folkes ſtehenden Herzoge bon
ontague, Wharton und Richmond Zeitraum 1721 1725 inkluſive

der Londoner Großloge tonangeben Und daß der charakterlo
Streber nderſon alles ntereſſe aran vor allem den Wünſchen
dieſer maßgebenden Mitglieder der roßloge Rechnung 3zu tragen, iſt *2
ſchon bon vornherein ganz Uund gar unwahrſcheinlich, daß beabſichtig

der iBe des freimaureriſchen Grundgeſetzes bon 1723 he
ſonders auffälliger Druckſchrift deren antichriſtlich deiſtiſchen „Atheismus“

brandmarken, und daß bei den mannigfachen Genehmigungen, die
1721 1723 nachſuchte, dieſe Brandmarkun Unbemerkt geblieben oder
gar gebilligt worden ſein könnte Aus den vorgelegten Texten ihrer
ritiſchen Vergleichung untereinander und ihrem natürlichen Zuſammen⸗
hang mit den Ereigniſſen und dem andel der religiöſen und politiſchen
Anſchauungen England bon 1588 bis 1740 ergibt ſich denn auch ganz

Ars Quatuor Coronatorum TPransactions III (1895) 114—135 und Bege⸗
ann II 139—142 253—256 Ebd 139

egemann II 142 2538
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zweifellos, daß Unter der univerſal⸗katholiſchen eligion, im frei⸗
maureriſchen Grundgeſetz bon 1723 als die eligion der Freimaurer be⸗
zeichnet wird, die oben gekennzeichnete „natürliche eligion der eiſtiſ

n
Modephiloſophie m ihrer radikalſten Form verſtehen iſt

Begemann entſetzt ſich ſelbſt über die „Religion“, nderſon im
exte der en Pflichten bon 1738 als die freimaureriſche verkündigt.
Das ſei, emerkt Er, ein hantafiegebilde, welches „E nie egeben hat
und nie geben wird“; denn „das Beſtreben, ein 9  er und redlicher Mann

ſein, iſt keine eligion, ſondern nur ein ſittliches Bemühen, welches
innerhalb der einzelnen Religionen, ſo verſchieden ſie auch ſind, als
derſelben in die Erſcheinung treten kann“

In Wirkli  el iſt im exte von 1788, nur deutlicher und in
andern Wendungen, im weſentlichen dasſelbe geſagt, wie in den nt⸗
ſprechenden Texten bon 1723

1 egemann, Vorgeſchichte uſw II 215.
Zum Beweiſe dafür laſſen wir die betreffenden Stellen des zugäng

lichen engliſchen Originaltextes von 1738 Üüber ott und Religion hier folgen,
et wir die Abweichungen vom Text 1723 durch Sperrdruck enntli machen  —

Concerning God and Religion. Mason 18 obliged by his Penure to
observe the moral law true oahida son 0f Noah, the first name I
Freemasons!., and IF he rightly understands the Craft, he 1Il be
Stupid atheist 1 irreligious libertine L0O act a gainst his conscience.
In ancient times the Christian HMaSs0OIS charged to comply ith the

. I 0F each country 9where they travelled Worked; but
Masonry being found mn all nations VN 05 diverse religions, they
Are HOW generally charged to adhere to that religion, IN 9wFhich all Men Agree
([[eaving A Ch Brother his OW particular opinion);, that 18 to
be good Men and true, Men 0 honour and honesty, by 9Wwhatever 7
religions persuasions they May be distinguished; for they 211 S8
IN the three grea artieles 0 Noah, enough to D  8 the
cement 07 the lodge. hus Masonry 18 the centre 0F their union and
the happy 0 conciliating true friendship Persons 9who other-
Wwise must AvVve remained at perpetual distance.

MI. 72 Behaviour V the lodge before elosing. NO private piqueg
quarrels about nations, families, religions politics must by à n

Means Under 60lour pretence WwWhatsoever be brought
within the doors 0 the lodge; kor Masons Aare 0 the most ancient
catholie religion above mentioned and 0F all nations U PO n the SQJuare;
1level an d plumb; and like Ou predecessors In 211 A 8 E8, AT

resolved A political 28 contrary the and the
welfare 0 the lodge.

Nach en Talmudiſten werden en „Noahidiſche Gehote“ aufgezählt. Die
Im vorſtehenden Text erwähnten 47 dr 1 Artikel Noahs“ ſind eme willkürliche rTfindung



200 ahre Freimaurerei uim freimaureriſchen Grundgeſetzes von 1723 269

Begemann rklärt die Anderungen im Texte bon 1738 aus einer
wahrſcheinlichen Rückſichtnahme auf inzwiſchen beigetretene Nichtchriſten
bzw Uden Wenn eine Rückſichtnahme 1738 eine olle pielte,
hat die Rückſichtnahme auf die Herzoge bon ontague, Richmond und
Wharton und ihre zahlreichen durch geiſtige und oziale Bedeutung her
vorragenden Geſinnungsgenoſſen bei der Feſtſtellung des Textes bon 1723
er eine unvergleichlich entſcheidendere olle geſpie Und enn die
angebli „ſtreng chriſtliche Geſinnung“ des presbyterianiſchen Geiſtlichen
nicht mſtande Wwar, eine Redaktion des Textes der erſten Grundpflicht eines
Freimaurers hintanzuhalten, wie ſie Iim Konſtitutionsbu bon 1738 arz
auf weiß orliegt, ſo iſt auch kein Grund, anzunehmen, daß ieſelbe bei
Redigierung des Textes von 1723 eine ausſchlaggebende olle geſpie

Überdies iſt ereits im exte der en Pflichten bon 1723 VI
die „katholiſche eligion“ der modernen Freimaurer ſchon eutlich
als das Gemeinſame der Religionen aller Völker und Zeitalter, alſo als
die „natürliche eligion“ Im oben er dargelegten eiſtiſchen Sinne be⸗
zeichnet. In der „Geſchichte“ der Freimaurerei, Nderſon, dem
Vorbild der en Werkmännerkonſtitutionen folgend, die he der
zwei erſten Usgaben des Konſtitutionsbuches vbon 1723 und 1738
ſtellte, wird ganz offenbar ieſelbe „natürliche“ eligion allegoriſch? ver⸗

der damaligen Freimaurer, mit dieſer Etikette wohl die Dreiheit bezeichneten,
die ihnen zufolge den „Kitt der Lo 1  . e“ bildet: Brotherly Love, Relief (gegen⸗
ſeitige ilfeleiſtung und Truth (Treue oder Wahrhaftigkeit Vgl Begemann,
Vorgeſchichte II 215 und tm Allgem Handbuch der Freimaurerei II (1900) 101
und Civilta Cattolica 1911 egemann II 210.

Vgl. dazu Civilta Cattolica, Januar 1911, 11—18 nderſon bemerkt
In der Vorrede zur zweiten Ausgabe des Konſtitutionsbuches von 1738 Only

eRXpert Brother, by the true Light, Can readily Hnd many UsSeful hints V
almosbt Vô  V Page 0 this book, 9wFhich Cowans and Other not Iitiated cannot
discern. tefe Bemerkung bezieht ſich in erſter Linie auf die legendenhafte „Ge⸗

Anderſons, die vom geſchichtliche Standpunkt groteske Details enthält,
als daß man tm Ernſt annehmen önnte, daß nderſon dieſelben buchſtäblich
aufgefaßt und gewagt E, ſie dem Herzog von Montague, Deſaguliers und
anderen Mitgliedern der Society als hiſtoriſche atſachen vorzulegen, und
daß letztere un dieſem Falle nicht in die „Geſchichte“ rhoben hätten
Tatſächlich gingen auch nicht wenige emente dieſer angeblichen „Geſchichte“ In
den Beſtand der ritualiſtiſch⸗allegoriſchen Lehrmittel der modernen Freimaurerei
über Cowan bedeutet, tm egenſa einem einfachen „Profanen“ oder „Nicht⸗
eingeweihten“, einen un die Maurerei unberechtigt er  eichenden „Pfuſcher“
oder un der modernen Freimaurerei einen „Horcher“, der unberechtigter eitſe m
den Beſitz des maureriſchen Geheimniſſes gelangen Ucht
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kündet Dieſe beſteht in einer überarbeitung und Ergänzung
der Werkmaurer⸗„Legenden“, peziell für die Bedürfniſſe der modernen
Freimaurerei, zur allegoriſchen Einſchärfung ihrer Grundſätze.

Die eigentümliche, deiſtiſche Uſchungs⸗ und Verhüllungstakti er⸗
innernde Faſſung der exte bon 1723 und 1738 rklärt ſich aus dem
Beſtreben, einerſeits eine allzu bedenkliche Schockierung des Publikums
vermeiden und anderſeits auch den weniger adikal geſinnten Teil der
Brüderſchaft ſobiel als möglich zufriedenzuſtellen.

In der dritten, bom ſtreng chriſtlich⸗gläubigen Geiſtlichen John nti
beſorgten Ausgabe des Konſtitutionsbuches 1756 wurde der Text der
en Pflichten vbon 1723 wiederhergeſtellt. Derſelbe Text wurde auch
in der bierten und ünften Ausgabe vbon 1767 Uund 1784 beibehalten !
und erſt Iin der echſten Ausgabe des Konſtitutionsbuches für die „Ver⸗

Der Ab⸗inigte Großloge bon England“ von 1815 ſtärker geänder
ſchnitt über einen Bruder, der ſich empört, fiel abet ganz weg Von
1750 bis 1815 kam i der Großloge bon England in ſteigendem Maße
die Tendenz zur Geltung, der Freimaurerei im offenbaren egenſatze
zum Geiſte, welcher in den zwei erſten Usgaben des Konſtitutionsbuches
weht eine chriſtlich⸗orthodoxe eutung geben Dieſer Tendenz ent⸗
ſprechen wurde auch der Text der en Pflichten n einem ſeiner Ur⸗

ſprünglichen Bedeutung 1  rd Uwiderlaufenden Sinn ausgelegt.
Den Art II der en Pflichten von 1723 glaubt Begemann durch

In Wirklichdie Rückſichtnahme auf die Jakobiten ren en
eit ſpiegeln ſich m emſelben vor allem die beſonders ſeit 1640 durch
die antiſtuartſche ewegung ve  nderten politiſchen Anſchauungen wider

Der ſeit 1815 V der engliſchen roßloge geltende Text der erſten
ſcheint den Glauben einen perſönlichen Gott als Grundlage der

Freimaurerei er  ren. Wie die britiſchen ſo brachen nach eren Bei⸗
piel ferner auch die nordamerikaniſchen Großlogen die Beziehungen zum
Großorient bon Frankreich ab, als erſelbe durch Beſchluß vom 13. Sep⸗
tember 1877 die Beſtimmung im aus ſeiner Verfaſſung entfernte,

den Gottesglauben als Grundlage der Freimaurerei Tte. Auch
die eu  en Großlogen nahmen auf den or  ag des Großmeiſters
Bluntſchli auf dem Großlogentag bon Hamburg, uni 1878, m
der ache den Großorient bon Frankreich Stellung

Begemann II 222 Ebd II 536
Vgl. The Freemason (London 133 au 1878, 205.
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Zu bemerken iſt aber iezu unächſt, daß Iin den ritiſchen Logen An⸗
hänger aller möglichen religiöſen Bekenntniſſe Zutritt nden, wofern ſie
nur das freimaureriſche „Weltenbaumeiſter“⸗Symbol nicht ablehnen r
des wirklichen freimaureriſchen Fundamentalprinzips der Denk⸗ und Ge⸗
wiſſensfreiheit en ſie im übrigen jedem Bruder volle reiheit, ſich unter
dieſem Symbol enken, was ETr will, und emgemé auch ra
ſeine eligiöſe Haltung regeln 1. Ahnlich legt der Beſchluß des eu  en
Großlogentages bom uni 1878 den Hauptnachdruck auf die enk⸗
und Gewiſſensfreiheit. erſelbe rklärt ausdr

„Der Freimaurerbund ordert von ſeinen Mitgliedern kein ogmati be⸗
immte Gottesbekenntnis, und die Unnahme des einzelnen ird nicht abhängig
gemacht von einem religiöſen Bekenntnis. Er iſt ſich bewußt, daß die Menſchen,
12 nach ihrer igenar und Bildung, ſehr mannigfache Vorſtellungen von ott
aben, die doch alle nur unvollkommene Bilder des ewigen Geiſtes ſein können.“

Br. Bluntſchli der erfaſſer des vorſtehenden Textes, verwarf in ſeiner
Schrift „Freimaurer⸗Geſpräche. Über oti und atur; II. Über Unſterblich⸗
eit. Vermächtinis die Brr.“.“ noe 1877 37—51), owohl den
eismu oder den Quben einen perſönlichen ott als den Pantheismus
oder die Einheit vbon ott und elt. Er en ſich die elt als „Körper

und Gott ſelbſt als ein lebendiges, entwicklungsfähiges eſen, das aus
ei und atur eſteht teſe Konzeption *  ein ihm als ein höherer, Theis⸗
mus und Pantheismus überwindender Gottesbegriff .

S  owohl in der euiſchen als m der anglo⸗amerikaniſchen Freimaurerei
erdie ſeit 1900 verhältnismäßig erfolgreiche Bemühungen im

ange, eine Ausſöhnung mit dem „atheiſt

n Großorient bon rank⸗
reich Uſtande 3zu bringen, bgleich erſelbe ausdrücklich rte, daß ETL

Unter keiner Bedingung ſich dazu herbeilaſſen werde, irgendwie ſeinen 1877
eingenommenen Standpunkt abzuändern. 1909 ſchon ildete dieſer „5 athe⸗
iſtiſche“ Standpunkt des Großorients bon Frankreich in den Ugen eu  er
Großlogen kein Hindernis mehr für Anknüpfung amilicher brüderlich⸗
freundſchaftlicher Beziehungen demſelben Wie Br Bluntſchli 1874,
trotz der Notorietät des Gegenteils, die Vertreter der deutſchen Freimaurerei

überzeugen vermochte, daß die belgiſche und die italieniſche Freimaurerei
V keiner eiſe ſich mit der Tagespolitik efaßten, ſo vermochten rabu⸗
iſtiſche Nacheiferer Br Bluntſchlis in den Jahren 6—1 in der

Vgl Monde maçonnique (Paris 201 298 453 13 au
1877, 390 uſw.; The Freemason's Chronicle 1878 102 134 180 uſw

au  e 1878, 205 Vgl. auch au 1879, 11138
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eu  en Freimaurerei, der Offenkundigkeit des Gegenteils zum Trotz, der
zum Sieg verhelfen, daß man dem Großorient bon Frankreich

chweres Unrecht tue, enn man ihn als „atheiſtiſch“ ezeichne.
In einflußreichen, angeſehenen engliſchen und amerikaniſchen Logen⸗

kreiſen und Zeitſchriften wurde Im gleichen Sinne agitiert. Am 15 No⸗
vember 1912 fand im Sinne dieſer Beſtrebungen ogar eine außerordent⸗
lich feierliche Sitzung des International Asonie OClub m London 0
zu der eln eigener Abgeſandter des Großorients von Frankreich, Br Ber⸗
holon, erſchien. erſelbe führte bor einer auserleſenen Verſammlung
hervorragender britiſcher und auswärtiger Freimaurer, eifrige För
derer der Ausſöhnungsbeſtrebungen in London vorbereitet atten, hinſicht
lich des bon der engliſchen Großloge März 1878 erlaſſenen Achtungs⸗
etrete den Großorient bon Frankreich 19 zutreffend aus

Dieſes Achtungsdekret iſt nuLr erlaſſen worden, „weil der Großorient von
Frankreich 1877 für notwendig erachtete, zum el und zUum Buchſtaben
der Anderſonſchen Konſtitution vbon 1723 zurückzukehren und aus ſeiner er⸗
faſſung jede Anſpielung auf den Gottes und Unſterblichkeitsglauben zu beſeitigen
und ſo jedem Bruder hinſichtlich ſeiner dogmatiſchen Anſchauungen volle rethei
einzuräumen“. In Wirklichkeit iſt die ngli roßloge mit ihrer Textänderung
bon 1815 vbom ei und Buchſtaben der Konſtitution von 1723 abgewichen
V  aben Sie aber 1e davon gehört, daß es dem Großorient vbon rankrei ein⸗
gefallen wäre, Ihnen die Anderungen vorzuwerfen, Sie Text der Kon⸗
ſtitution von 1723 vorzunehmen für n  10 erachteten? Warum alſo wollen Sie
dem Großorient von Frankreich einen Vorwurf daraus machen, daß es uim
Gegenteil für notwendig ra  ete, zu der Konſtitution bon 1723 zurückzukehren?“!

Sowohl aus der Urſprünglichen Konſtitution der Freimaurerei bon
1723 als aus dem vergleichenden Studium der maßgebenden Kundgebungen
der berufenen Vertreter der Freimaurerei in den verſchiedenen Ländern
ergibt ſich mit Unbeſtreitbarer Gewißheit, daß die Denk— Und Ge⸗
wiſſensfreiheit oder die geiſtige und ſi

1 Autonomie
des Menſchen uIn dem bon uns dargelegten Sinn als das
der Freimaurerei der ganzen Welt uIn en thren Gruppen
und Zweigen gemeinſame Fundamentalprinzip betrachtet
werden muß

Die romaniſche Freimaurerei verkündet, nach dem Vorbild der franzöſiſchen?ieſe abſolute Denk⸗ und Gewiſſensfreiheit ausdrücklich als höchſtes, ſouverän maß
Vgl. The Freemason (London 321 I.3 Acacia (Paris 721
Art. der Konſtitution des Großorients von Frankreich ſeit dem 13 Sep⸗tember 1877
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gebendes Prinzip die eutſche Freimaurerei ekennt ſich zum gleichen Standpunkt
enn ſie „Duldung und Gewiſſensfreiheit“ als die Grundpfeiler der Frei⸗

bezeichnet und das Prinzip des unsectarian oder II0OII sSectarian?
welches gemãa der Auffaſſung der ngliſchen und nordamerikaniſchen Freimaurer
das Grundweſen der Freimaurerei arſte beſagt Wirklichkeit ganz das gleiche

Die geiſtige und Autonomie des Menſchen, dieſer
Denk⸗ und Gewiſſensfreiheit inklang mit dem deiſtiſch⸗naturaliſtiſchen
Grundprinzip, ausgeſprochen iſt, chließt folgerichtig, wie ſchon emerkt
auch die re bürgerliche politiſche Und oziale Autonomie ſich und
bildet ſo die prinzipielle Grundlage der geſamten neuzeitlichen revolutio⸗
naren ewegung allen ihren Formen und Verzweigungen

Die Unterſchie

e M der Freimaurerei verſchiedener Länder
und Syſteme zu Tage treten beſchränken ſich auf Verſchiedenheiten,

durch den nationalen Charakter, die Entwicklungsſtufe der einzelnen
Länder, die beſondern Intereſſen der betreffenden Geſellſchaftsgruppen
aus enen ſich die Freimaurerei rekrutiert und ganz beſonders durch den
rad der Konſequenz bedingt ſind mit welcher die genannten frei⸗
maureriſchen Fundamentalgrundſätze erfaßt werden

Für die arakteriſtik der Freimaurerei allgemeinen und ihrer
Wirkſamkeit der Außenwelt beſondern kommen ſelbſtverſtändlich
erſter Linie diejenigen erbände Und Gruppen Betracht die ge⸗
nannten Fundamentalgrundſätze verhältnismäßig al konſequenteſten 4*  2

en Und durchführen ies ind ſeit 1740 bor allem die franzöſiſchen
erbände Unter enen wieder der Großorient bon Frankreich, als der be⸗
deutendſte und zielbewußteſte erſelben, hervorragt Mit dem Großorient
bon Frankreich, der als Bannerträger des ganzen linken radikaleren Flügels
der Freimaurerei aller Länder betrachtet werden muß, wetteifert n ziel⸗
ewußter revolutionärer Betätigung nach Maßgabe der Konſtitutions
buch bon 1723 ausgeſprochenen Grundſätze beſonders der Großorient bon

alien
Vgl gem Handbuch der Freimaurerei ILꝰB (1900) 200 231—239

321—324 12 (1863) 408—415
Dieſes Prinzip ird engliſchen und nordamerikaniſchen Logenſchriften ſo

beſtändig betont daß Einzelzitate erübrigen
eſer, welche dafür intereſſieren, nden ieſe Tätigkeit der Großoriente

von Frankreich und Italien ſkizziert unſern Darlegungen der OCatholie En
cyelopedia 771 ff., Novemberheft 1915 der Stimmen der Zeit“ der
Zeitſchrift,Das eue Oſterreich“ 1917, ahrgang, erk Mazzini, Massoneria

Rivoluzione (Roma 1901 auch enne kürzere deutſche Ausgabe bei
Stimmen der Zeit. 93.
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Bei der Beurteilung der Wirkſamkei der Freimaurerei in der Außen⸗
welt im beſondern ſind olgende Punkte wohl eachten

Wie le urſprüngliche Bedeutung der Freimaurerei, ſo ird auch die
Wirkſamkeit der Freimaurerei nuUur aus dem natürlichen Zuſammenhang 10
verſtändlich, m welchem ſie verwandten Strömungen und Richtungen der be⸗
treffenden Zeit und des betreffenden ſozialen Milieus Kraft ihres Funda⸗
mentalprinzips und ihrer allegoriſchen Lehrart, vermöge welcher jeder Freimaurer
an der Hand der freimaureriſchen mboli ſe

ändig das freimaureriſche „Ge⸗
heimnis“, die wahre Bedeutung dieſes Fundamentalprinzips, nach ſeinem ganzen
theoretiſchen und praktiſchen Umfang Nden und ergründen ſoll, iſt eine ſtrenge
inheitlichkeit, wie ſie im Jeſuitenorden beſteht, ausgeſchloſſen, dagegen die
weiteſtgehende npaſſung das betreffende oziale ilieu ermöglicht. Es nde
abet eine gegenſeitige Einwirkung in der Weiſe ＋ daß die freimaureriſche
Verbindung als die Stetigkeit einer ſtufenweiſen, Uunvermerkt allmählichen
Entwicklung nach Maßgabe der elativ folgerichtigen Anwendung der freimaure⸗
ſchen Grundſätze ördert und ſicherſtellt. Auch hinſichtlich ihres Erfolg  — iſt die
Wirkſamkeit der Freimaurerei in ihrem natürlichen Zuſammenhang mit ſämtlichen
gleichge  teten Strömungen und Beſtrebungen betrachten, die 10⁴ alle entweder
von der Freimaurerei hervorgerufen und geleite oder doch weſentlich gefördert
werden. hinſichtlich der Freimaurer Frankreichs und alien dre in An⸗
betracht ihrer verhältnismäßig eringen Zahl und des nicht ehr Niveaus,
auf welchem die große ehrhei derſelben ſteht, abgeſchmackt, anzunehmen, daß ſie
für ſich allein, ohne die eihilſe einer viel gr  eren Zahl geiſtig,‚ olitiſch und
ſozial bedeutenderer Geſinnungsgenoſſen, die nicht Logenbrüder ſind, den ihnen
zugeſchriebenen Einfluß ausüben önnten

Das hauptſächlichſte, allgemein und unabläſſig angewandte ittel, en
ſich die Freimaurerei zUur Verwirklichung ihrer bon ſämtlichen Logenbrüdern bewußt
oder unbewu geförderten ndziele bedient, iſt die jedem Freimaurer zur
gemachte Verbreitung der freimaureriſchen Grundſätze, ſowohl m Preſſe, Lite⸗
ratur und un als durch das gefprochene Wort und ſonſtige Beeinfluſſung
im Unterrichts⸗ und Erziehungsweſen, in öffentlicher Rede und m der en, Uun⸗
auffälligen Propaganda mittels des läglichen erkehr und eiſpie Es leuchtet
ein, daß die Freimaurer teſe freimaureriſche Propaganda auf die verſchiedenſte
Art betreiben können und nach Anweiſung von ogen tatſächlich betreiben,

vorm Manz m Regensburg rſchien, und in der Artikelſerie: Congresso massonico
internazionale di Roma, 20.—25 Sett. 1911, tn der Civilta Oattoliea 1912
Als freimütige freimaureriſche Charakteriſierung der franz  en Freimaurerei ehr
intereſſant und beachtenswert muß hervorgehoben werden die Schrift des der Weſt⸗
ron als Stadtkommandant von St. Quentin gefallenen Profeſſors und Meiſters
vom Wilh Ohr, Der ranz

ſche Geiſt und die Freimaurerei, 1916 Die
Darlegungen V unſerem Artikel en den eſer in den Stand, die in dieſer
vorkommenden Irrtümer Über eutſche Freimaurerei berichtigen.
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auch durch Begründung oder Beeinfluſſung profaner Vereine freimaure⸗
Geiſt, durch Einwirkung auf die Geſtaltung des öffentlichen und rivbaten

Unterrichtsweſens, durch Beförderung auch geeigneter profanen Perſönlichkeiten
wichtigeren Poſten und Stellungen uſw

Zu revolutionären Erhebungen und Umwälzungen nicht nur Frei⸗
maurer bei die ſelbſt direkt und offen revolutionäre Propaganda betreiben, ſon
dern alle auch nur die ſämtlichen Freimaurergruppen gemeinſamen frei⸗
maureriſchen Fundamentalgrundſätze verbreiten aus welchen die direkt revolutionäre
Propaganda als folgerichtige Betätigung erſelben, ihre Kraft ſchöpft und
welchen ſie ihren Rückhalt nde

Auch in Ländern, m denen die Freimaurerei verboten iſt in
Rußland und errei  EL können zahlreiche Freimaurer vorhanden ſein ies
war Rußland chon der Fall Der Großorient von Frankreich
geht außerdem darauf aus durch Freimaurer anderer Länder, die ſich
in Paris aufnehmen laſſen die revolutionäre demokratiſche ewegung in dieſen
Ländern zu ſchüren ngliſche und nordamerikaniſche Freimaurer ſind aus⸗
ländiſchen autokratiſchen Staaten Iim gleichen Sinne Im rentind und
in Iſtrien und andern öſt Grenzländern chon ange bor dem
rieg Freimaurer im Anſchluß an italieniſche und andere Freimaurerverbände
für irredentiſtiſche Aus der Anweſenhei verhältnismäßig zahlreicher
und rühriger, vom Geiſte der franzöſiſchen und der italieniſchen Freimaurer
beſeelter Brüder Rußland und den ſüdlichen Grenzländern errei darf
man mit Sicherheit auf einen entſprechenden Anteil derſelben an der en
Revolution und an den ochverräteriſchen Umtrieben den betreffenden Grenz⸗
ändern ſchließen

Die in der ganzen Welt verbreitete Freimaurerverbindung iſt überdies
geheime Verbindung mit Verſchwiegenheitsgelöbniſſen und geheimen Er⸗

kennungszeichen Als Freimaurer aben die Mitglieder derſelben den
ſich allen Teilen der Erdoberfläche Freimaurern anderer Länder und Natio⸗
nalitäten ſofort vertraulich nähern und ihren brüderlichen eiſtan beanſpruchen
zu können Engländer aben Uberdie überſeeiſchen Stationen ihres Handels
und ihrer Einflu elgene ogen e. ihnen ermöglichen, mit einfluß⸗
reichen Leuten anderer Länder und Weltteile RN vertraute Verbindung treten uſw
So e. der Freimaurerbund gleichſam eine geheime Zentralverbindung dar
e m kritiſchen Augenblicken die Einheitlichkeit der ton gleichgeſinnter
Gruppen und Parteien der verſchiedenſten Länder m Dienſte der demokratiſchen
Entwicklung nach Maßgabe der freimaureriſchen Grundſätze mächtig ördert Br
Sunyatſen fand bei ſeiner revolutionären Propaganda ina wertvolle
Beihilfe eitens engliſcher und amerikaniſcher Freimaurer Der Waſhingtoner
Hochgradverband der 33 beſitzt bereits ſeit Jahren eine freimaureriſche entrale
M Peking in der odge 0f perfection e ein  re meſen zu
Mitgliedern zd und den Mother Supreme Council der 33 Sitz der

19 *



276 200 Freimaurerei freimaureriſchen Grundgeſetzes von 1723

Bundesregierung der Vereinigten Staaten mit den eſten Hoffnungen er⸗

Uſw
Bei gebührender eachtung aller dieſer atſachen egrei man den

Einfluß welchen der Freimaurerbund als weltumſpannender, ſeine Mit⸗
lieder nach Millionen zählender Angehörige der verſchiedenſten einfluß
reichen Volkskreiſe und Berufsklaſſen (Journaliſten Künſtler, Schrift
ſteller, Lehrer aller Unterrichtsſtufen Politiker, Staatsmänner, Diplomaten,
Finanzmänner, Induſtrielle, Kaufleute, Agenten Und Agitatoren Uumfa
ſender Geheimbund auf die geiſtige politiſche und oziale Entwicklung eit
1740 auszuüben ermo Bei der Vorbereitung und Dur  rung der
franzöſiſchen Revolution vbon 1789 und bei der ganzen durch ieſe Re⸗
blutton eingeleiteten großen revolutionären ewegung der Neuzeit pielte
die geſchilderte freimaureriſche Propaganda zweifellos eine ſehr erhebliche
olle ieſelbe beförderte direkt und ndire nicht nur entſcheidender
eiſe die üngſten Revolutionen Braſilien der Türkei, ortuga

ind und Rußland ondern drückte insbeſondere auch dem N⸗
Weltkrieg ſeine ignatur als am des an⸗

geblich den Weltfrieden einzig und allein ſichernden antimonarchiſch⸗
demokratiſchen rinzi das dieſen Frieden beſtändig be⸗
rohende militariſtiſch⸗autokratiſche Prinzip auf und etrieb Unter
dieſem trügeriſchen Vorwand erfolgreich den intri bon Völkern den
Weltkrieg, die demſelben onſt wohl ferngeblieben ren

In Wirkli  El war die mit den demokratiſchen Weſtmächten enge ber⸗
ündete eroberungsſüchtige Uſſt Autokratie Unde mit dem nach
Weltherrſchaft ſtrebenden britiſchen Krämergei der wahre Störenfrie
welcher den Weltkrieg einfädelte und entfeſſelte Und die Verſicherungen
der Wortführer der Kampfe die mitteleuropäiſchen Kaiſerſtaaten
ehenden Großmächte daß die Demokratie allein weſentlich riedli ſei und
den Weltfrieden ſichern ermöge, erlebten gerade jetzt eine eigentümliche
Beleuchtung durch ihre Haltung gegenüber der wirklichen Volksdemokratie
der ſchen Tbeiter- und oldaten bzw Bauernvertreter

Vgl Br harles — Lobingier, Shanghai, Ameriean Freemason 1917
Februar⸗ und rzhe und New Age, November 1915 196 201 1916 310
474 415 Tyler Keystone 1917 47f Der Verband der Waſhington 2
zur Regierung der Ver Staaten engſten Beziehungen Chef dieſes Verbandes
war ſeinerzeit der mehrerwähnte Br Pike Deſſen Nachfolger Bir Richardſon war
Präfident des demokratiſchen entral⸗Ausſchuſſes (National Democratie Convention)
der Ver Staaten vgl New Age, gu 1914 83)
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ieſe noch unverdorbene jüngſte Demokratie, we ＋2 mit dem demo⸗
kratiſchen Prinzip ern nimmt, er  rte, daß nicht ſie, ondern die jetzt ge⸗
ſtürzte ruſſiſche Autokratie den Krieg gewollt habe, und daß ſie im wahren
ntereſſe des Volkswohls denſelben auf run des Selbſtbeſtimmungs⸗
rechtes der Völker ſobald als möglich beendigen wünſche. Die in frei⸗
maureriſchen Ränken ergrauten leitenden Oligarchien der en Demokratien
in London, Waſhington, ari und Rom aber ganz außer ſich über
eine ſo naive Auffaſſung des demokratiſchen rinzips, m E  en Namen
ſie ihre kapitaliſtiſch⸗nationaliſtiſch⸗imperialiſtiſchen tele erſtreben,
die Zerſchmetterung und Zerſtückelung der monarchiſche elm zur
Vorausſetzung aben und arüber die Hauptaufgabe einer im guten Sinne
des ortes demokratiſchen Staatsverwaltung, die Beförderung der mögli
großen Wohlfahrt bor allem der beſonderer Fürſorge bedürftigen bedrückten
niedern Volkskreiſe gänzlich verna

äſſigen.

Wir ſchließen Unſere Darlegung mit einer überaus zutreffenden Schil⸗
derung der Art und Weiſe, in welcher die von Freimaurern Uund Ge⸗
ſinnungsgenoſſen betriebene ille, una

ſige Propaganda im Dienſte der
freimaureriſchen Grundſätze einen ſehr entſcheidenden Einfluß ſelbſt auf
welthiſtoriſche Ereigniſſe gewinnen vermag Br ame Taylor,
der Urheber dieſer Schudernus, chreibt:

＋ gibt eine von edanken und Handlungen, ſich der Be⸗
obachtung des Hiſtoriker entzieht, nie ſchriftlich fixiert ird gibt
unkontrollierbare Einwirkungen, e.  e jederzeit wirkſam und noch ſind und
welche m ahrhei das Geſchick ſowohl einzelner Menſchen als ganzer Nationen be⸗
ſtimmen; Einwirkungen, die menſchliche Geſellſchaft un allen thren Ver⸗
zweigungen durchdringen. teſe Einwirkungen ſind die Triebfedern, die
Menſchen 3 großen Unternehmungen anſpornen; die moraliſchen Kräfte, E. ſie
für hochherzige Endziele begeiſtern; die enden Pfeiler, die ſie bei ihren nter:
nehmungen zUm Beſten der Menſchheit Ufrecht erhalten Dieſe Einwirkungen
können, ſo gewaltig auch ihr ſchließliche Ergebnis ſein mag, nicht klar und präzis
nachgewiefen werden

„So unbedeutend aber jede dieſer Einwirkungen für iſt, ſo bilden alle
ieſe Einwirkungen zuſammengenommen m ihrer gegenſeitigen Verbindung doch
die Grundlage unſeres ozialen und moraliſchen Syſtems, auf welchem der
ſtolze Bau unſerer Ziviliſation erhebt
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Dieſe noch unverdorbene jüngſte Demokratie, welche es mit dem demo⸗

kratiſchen Prinzip ernſt nimmt, erklärte, daß nicht ſie, ſondern die jetzt ge⸗

ſtürzte ruſſiſche Autokratie den Krieg gewollt habe, und daß ſie im wahren

Intereſſe des Volkswohls denſelben auf Grund des Selbſtbeſtimmungs⸗

rechtes der Völker ſobald als möglich zu beendigen wünſche. Die in frei⸗

maureriſchen Ränken ergrauten leitenden Oligarchien der alten Demokratien

in London, Waſhington, Paris und Rom aber waren ganz außer ſich über

eine ſo naive Auffaſſung des demokratiſchen Prinzips, in deſſen Namen

ſie ihre kapitaliſtiſch⸗nationaliſtiſch⸗imperialiſtiſchen Ziele erſtreben, welche

die Zerſchmetterung und Zerſtückelung der monarchiſchen Mittelmächte zur

Vorausſetzung haben und darüber die Hauptaufgabe einer im guten Sinne

des Wortes demokratiſchen Staatsverwaltung, die Beförderung der möglichſt

großen Wohlfahrt vor allem der beſonderer Fürſorge bedürftigen bedrückten

niedern Volkskreiſe gänzlich vernachläſſigen.

Wir ſchließen unſere Darlegung mit einer überaus zutreffenden Schil⸗

derung der Art und Weiſe, in welcher die von Freimaurern und Ge⸗

ſinnungsgenoſſen betriebene ſtille, unabläſſige Propaganda im Dienſte der

freimaureriſchen Grundſätze einen ſehr entſcheidenden Einfluß ſelbſt auf

welthiſtoriſche Ereigniſſe zu gewinnen vermag.

Br.“. James W. Taylor,

der Urheber dieſer Seziderns, ſchreibt:

„Es gibt eine Geſchichte von Gedanken und Handlungen, welche ſich der Be⸗

obachtung (des Hiſtorikers) entzieht, welche nie ſchriftlich fixiert wird. Es gibt

unkontrollierbare Einwirkungen, welche jederzeit wirkſam waren und noch find und

welche in Wahrheit das Geſchick ſowohl einzelner Menſchen als ganzer Nationen be⸗

ſtimmen; — Einwirkungen, welche die menſchliche Geſellſchaft in allen ihren Ver⸗

zweigungen durchdringen.

Dieſe Einwirkungen ſind die Triebfedern, welche die

Menſchen zu großen Unternehmungen anſpornen; die moraliſchen Kräfte, welche ſie

für hochherzige Endziele begeiſtern; die ſtützenden Pfeiler, die ſie bei ihren Unter⸗

nehmungen zum Beſten der Menſchheit aufrecht erhalten.

Dieſe Einwirkungen

können, ſo gewaltig auch ihr ſchließliches Ergebnis ſein mag, nicht klar und präzis

nachgewiefen werden.

„So unbedeutend aber jede dieſer Einwirkungen für ſich iſt, ... ſo bilden alle

dieſe Einwirkungen zuſammengenommen in ihrer gegenſeitigen Verbindung doch

die Grundlage unſeres ſozialen und moraliſchen Syſtems, auf welchem ſich der

ſtolze Bau.

unſerer Ziviliſation erhebt.

„Das Verſchwinden alter Probleme und das Auftauchen neuer ... ſtellt ſich

als das praktiſche Endergebnis von Prinzipien dar, welche, nachdem fie lange Jahre

hindurch ihre Wirkung nur auf den menſchlichen Verſtand ausübten, ſchließlich, bei

Eintritt des günſtigen Zeitpunkts und des unentbehrlichen äußeren Anlaſſes, aus

ihrem latenten Zuſtand innerhalb des menſchlichen Geiſtes in den Zuſtand der

Verwirklichung im praktiſchen Leben übergehen.ſtellt ſich
als das praktiſche Endergebnis von Prinzipien dar, nachdem ſie ange
hindurch ihre Wirkung NuTr auf den menſchlichen Verſtand ausübten, ſchließlich, bei
Eintritt des günſtigen Zeitpunkts und des unentbehrlichen äußeren Anlaſſes, aus
ihrem latenten Zuſtand innerhalb des menſchlichen Geiſtes mn den Zuſtand der
Verwirklichung Vi praktiſchen eben Übergehen.
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der günſtige Zeitpunkt gekommen, die unentbehrliche günſtige Gelegenheit
geboten, dann pringt der zündende Funke von Geiſt 3 Geiſt über; der Antrieb
3 gemeinſamem Handeln teilt von Herz 3 Herz mit; alle fühlen von
Begeiſterung für gemeinſame hohe Ideale entflammt, und Nationen erheben
dann wie Ein Mann, N die hochherzigſten Taten uim Dienſte dieſer Ideale
vollbringen.

„Das iſt die Art und Weiſe, wie die Freimaurerei auf die Außenwelt eim⸗
wirkt Sie iſt un der und unauffällig tätig Ihre Wirkſamkeit erſtreckt
aber auf alle Schichten der Geſellſchaft in allen thren Verzweigungen und Be⸗
ziehungen.

„Die erſte und grundlegende Aufgabe der Freimaurerei iſt die Ausbreitung
ihrer Grundſätze, die ruhige Unterſtrömung bilden, auf der die
Ebbe und Flut jedes erleuchteten bürgerlichen For  ri vollzieht.“ 1

1 The Freemason's Chronicle, London, Dezember 1897, II 303.
Hermann Gruber


